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Zusammenfassung der Information:
Der Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat sowie der Gemeinderat nehmen die

Informationen zur Umsetzung des Zieles 13 des Klimaaktionsplans, Klimawaldchen, zur
Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betragin Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

e Pflanzungen 2021 voraussichtlich 188.000 €
e Pflanzungen 2022 voraussichtlich 78.000 €
Einnahmen:

o keine

Finanzierung:

o Die MaBnahme istim Rahmen der Haushaltsplanberatun-
gen zum Doppelhaushalt 2021/2022 zu konkretisieren, zu
bewerten und unter Beriicksichtigung der finanziellen
Rahmenbedingungen zu priorisieren.

Zusammenfassung der Begriindung:

Der Klimaaktionsplan der Stadt Heidelberg sieht unter Punkt 13 die Pflanzung von Klima-
waldchenin den Stadtteilen vor. Das Landschafts- und Forstamt hatin Zusammenarbeit
mit dem Amt fiir Umweltschutz und Energie Uberlegungen angestellt, wie Klimawildchen
nachhaltig im stadtischen Raum etabliert werden kénnen und zugleich Vorschlage fir ers-
te, kurzfristig umsetzbare Projekte erarbeitet. Uber das beabsichtigte Vorgehen wird im
Folgenden berichtet.
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Sitzung des Ausschusses fir Klimaschutz, Umwelt und Mobi-
litat vom 18.11.2020
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Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 18.11.2020

Informationen zur Umsetzung des Zieles 13 des Klimaaktionsplans: Klimawaldchen
Informationsvorlage 0237/2020/1V

Herr Biirgermeister Schmidt-Lamontain eroffnet den Tagesordnungspunkt und tibergibt
das Wort an Herrn Dr. Baader, Amtsleiter des Landschafts- und Forstamtes, fiir eine kurze
Einfuhrung in das Thema.

AnschlieBend begriindet Stadtrat Kutsch den Antrag der CDU (Anlage 05 zur Drucksache
0237/2020/IV), der wie folgt lautet:

Die Stadtverwaltung soll sich bei der Umsetzung konkreter MaBnahmen der im Klima-
schutzaktionsplan verankerten Ziele fiir den Erhalt von landwirtschaftlichen Flachenin
Heidelberg einsetzen und gemeinsam mit den Landwirten nach Losungen zur zeitnahen
Umsetzung suchen.

Herr Dr. Baader erlautert, dass die Verwaltung wisse, dass das Thema zu Konflikten fiihre.
Bei all den Flachen, die fiir ein Klimawaldchen in Frage kommen, bestehe eine Flachenkon-
kurrenz mit anderen Nutzungsmaoglichkeiten, die nicht konfliktfrei zu losen sei. Die An-
pflanzung eines Klimawaldchens im Heidelberger Siiden mit einer grof3flachigeren, aus-
geraumten landwirtschaftlichen Nutzungsstruktur sei aus Sicht der Verwaltung vertrag-
lich. Entscheiden konne die Verwaltung liber etwaige Nutzungskonflikte allerdings nicht.
Das sei Aufgabe der Politik.

Stadtratin Heldner verweist bei der Begriindung des Antrags der Heidelberger (Anlage
03 zur Drucksache 02037/2020/IV) auf die Begriindung von Stadtrat Kutsch zum Antrag der
CDU und erganzt diesein einigen Punkten:

Landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen nicht zu Klimawaldchen umgestaltet werden.

Beider nachfolgenden Diskussion melden sich zu Wort: Stadtratin Heldner,
Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz, Stadtrat Wetzel, Stadtratin Dr. Nipp-Stolzenburg, Stadtrat
Kutsch, Stadtratin Dr. Roper

Folgende Punkte werden angesprochen:

e Manseidavon ausgegangen, dass fiir die Anpflanzung von Klimawaldchen Flachen
entsiegelt werden.

e Die CO2-Bilanzierung seibeidiesen MaBnahmen nur ein nachgeordneter Punkt. Viel
wichtiger seidas Thema fiir die Biodiversitat und das Stadtklima. Von der Forderung
der Naturschutzverbande, dass zehn Prozent der landwirtschaftlichen Flachen fur die
Biodiversitat genutzt werden, seien wir in Heidelberg weit entfernt. Hier miisse man
gemeinsam mit den Landwirten ansetzen.

e Bisdie Waldchen groB3kronig gewachsen sind, miissten die Klimaprobleme langst ge-
6st sein. In diesem Zusammenhang miisse die Baumschutzsatzung der Stadt Heidel-
berg unbedingt angepasst werden. Ein entsprechender Antrag liege der Verwaltung
vor und solle unbedingt umgesetzt werden. Das Schreiben des Oberbiirgermeisters zu
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dem Thema werde nicht als ausreichend erachtet. Das Thema miisse im Gemeinderat
behandelt werden.

e Esgebeandere stidtische Amter und Gesellschaften, die iiber viele, kleinteilige Fla-
chenverfligen, die fur eine Bepflanzung mit Baumen geeignet waren.

e Istesmaglichinden Feldrainen Hecken und/oder Bdume zu pflanzen? Anstatt eines
Waldchens konnten auch einzelne Baume gepflanzt werden.

e Kannfiir den einen umstrittenen Standort ein Ersatzstandort gefunden werden, um
schonim ersten Schritt die Pflanzung einer groen Anzahl von Baumen ermaglichen
zu konnen? Kame das Rizalufer in Wieblingen fiir die Pflanzung eines Klimawaldchens
in Betracht?

e Mansolle nicht iiber Klimawaldchen reden, sondern iiber einzelne Baume.
e DiePflanzung von Waldchen in Parkanlagen sei nicht sinnvoll.

e Die Einrichtung so genannter ,Baby-Waldchen®,in denen Eltern Neugeborener auf ei-
gene Kosten Baume pflanzen konnen, sei sinnvoll.

Herr Dr. Baader fiihrt aus, dass er sehr gerne auch Klimawaldchen auf ehemals befestig-
ten Flachen pflanzen lassen werde, wenn er solche Flachen fir diesen Zweck zur Verfi-
gung gestellt bekomme. Er weist darauf hin, dass eine Entsiegelung von Flachen mit einem
entsprechenden Kostenaufwand fir die Arbeiten selbst, die Entsorgung des Materials et
ceteraverbunden sei. Zudem stehen nur wenige versiegelte Flachen fiir eine derartige
Nutzung zur Verfiigung. Die vom Landschafts- und Forstamt vorgelegte Liste (Anlage 2 zur
Drucksache 0237/2020/1V) sei grundsatzlich offen fiir weitere Flachen. Die Pflanzung von
einzelnen Baumen/Hecken auf landwirtschaftlich genutzten Flachen bringe das Problem
mit sich, dass man sehr viele Eigentiimer von der Idee liberzeugen miisse, was oft sehr
schwierig sei, insbesondere deshalb, weil die Flachen mit Hilfe von GroBmaschinen be-
wirtschaftet werden, die gewisse Raume zum Rangieren benétigen und Baume eine Behin-
derung der Betriebsablaufe darstellen wiirden. Das Rizalufer komme als Alternative in Be-
tracht. Man musse aber auch hier berticksichtigen, dass es zu Nutzungskonflikten kom-
men wiirde. Es sei nicht die Absicht, innerstadtische Freiflachen durch die Pflanzung von
Baumen fur die Nutzung durch Menschen unbrauchbar zu machen.

Frau Lachenicht weist darauf hin, dass die Stadt Heidelbergim Rahmen des Biotopvernet-
zungsprogramms in engem Austausch mit den Heidelberger Landwirten Flachen zur Ver-
fugung gestellt bekomme, um dort zum Beispiel Ackerrandstreifen anzulegen oder Obst-
baume zu pflanzen. Jedes Jahr kommen neue Flachen hinzu. Hinsichtlich der Baum-
schutzsatzung wurden alle Stadtratinnen und Stadtrate aufgrund einer stadtinternen,
Corona-bedingten Entscheidung per Schreiben des Oberbiirgermeisters informiert. Die
Flache Rizalufer sei aus Griinden des Hochwasser- und des Naturschutzes aus Sicht des
Amtes fir Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie nur bedingt geeignet.

Herr Teigeler von den Stadtwerken Heidelberg merkt an, dass auch auf den Flachen der
Stadtwerke Baumpflanzungen geplant seien.

Stadtratin Dr. Roper schlagt vor, den ersten Punkt des Antrags von Biindnis 90/Die Griinen
(Anlage 04 zur Drucksache 0237/2020/1V) nach ,in der Regel“ mit der Formulierung ,.in Ab-
stimmung mit den Landwirten®zu erganzen.

Herr Wetzel bittet darum, liber die beiden Punkte des Antrags von Biindnis 90/Die Griinen
getrennt abstimmen zu lassen.

Im Anschluss lisst Herr Biirgermeister Schmidt-Lamontain iiber den Antrag der Heidel-
berger (Anlage 03 zur Drucksache 0237/2020/1V) abstimmen:
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Landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen nicht zu Klimawaldchen umgestaltet werden.

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 04:06:04

Danach lasst er iiber den Antrag der CDU (Anlage 05 zur Drucksache 0237/2020/1V) und

Punkt eins des Antrags von Biindnis 90/Die Griinen (Anlage 04 zur Drucksache
0237/2020/IV) nach Riicksprache mit den Antragstellern gemeinsam abstimmen:

Die Stadtverwaltung soll sich bei der Umsetzung konkreter MaBnahmen der im Klima-
schutzaktionsplan verankerten Ziele fiir den Erhalt von landwirtschaftlichen Flachenin
Heidelberg einsetzen und gemeinsam mit den Landwirten nach Losungen zur zeitnahen
Umsetzung suchen.

Landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen in der Regelin Abstimmung mit den Landwir-
ten nicht der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen werden.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:01:02

Anschliefiend ldsst Herr Biirgermeister Schmidt-Lamontain iiber Punkt zwei des An-
trags von Biindnis 90/Die Griinen (Anlage 04 zur Drucksache 0237/2020/IV) abstimmen:

Schnellwiichsige Baume und Straucher werden bei der Pflanzenauswahl besonders be-
ricksichtigt, wenn kleine oder nur voriibergehend nutzbare Flachen zur Verfiigung stehen
konnen.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:02:01

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Des Weiteren ergehen die nachfolgenden Arbeitsauftrage an die Verwaltung:

1 Die Stadtverwaltung soll sich bei der Umsetzung konkreter Malinahmen der im Kli-
maschutzaktionsplan verankerten Zjele fiir den Erhalt von landwirtschaftlichen Fla-
chen in Heidelberg einsetzen und gemeinsam mit den Landwirten nach Lésungen
zur zeitnahen Umsetzung suchen.

2. Landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen in der Regel in Abstimmung mit den
Landwirten nicht der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen werden.

3. Schnellwiichsige B4dume und Strducher werden bei der Pflanzenauswahl besonders
beriicksichtigt wenn kleine oder nur voriibergehend nutzbare Fldchen zur Verfii-
gung stehen kénnen.
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gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
Biirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Beschlussfassung im elektronischen Verfahren des Gemein-
derates vom 15.12.2020
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Ergebnis der dffentlichen Beschlussfassung des Gemeinderates im elektronischen Verfahren vom 15.12.2020

Information zur Umsetzung des Zieles 13 des Klimaaktionsplans: Klimawaldchen
Informationsvorlage 0237/2020/1V

In der Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 18.11.2020 wur-
den Arbeitsauftrage festgehalten:

1. Die Stadtverwaltung soll sich bei der Umsetzung konkreter Malinahmen der im Klima-
schutzaktionsplan verankerten Ziele fir den Erhalt von landwirtschaftlichen Flachen in
Heidelberg einsetzen und gemeinsam mit den Landwirten nach Lésungen zur zeitna-
hen Umsetzung suchen.

2. Landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen in der Regel in Abstimmung mit den Land-
wirten nicht der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen werden.

3. Schnellwiichsige Bdume und Strducher werden bei der Pflanzenauswahl besonders
berticksichtigt, wenn kleine oder nur voribergehend nutzbare Flachen zur Verfigung
stehen kénnen.

Diese sind Grundlage der Beschlussfassung im elektronischen Verfahren.

Im Rahmen des elektronischen Verfahrens sind bis zum Stichtag 15.12.2020 folgende
Riickmeldungen eingegangen:

Die SPD-Fraktion widerspricht der abschlieBenden Beratung dieses Tagesordnungspunk-
tes im elektronischen Umlaufverfahren mit folgender Begriindung:

Fir diesen Tagesordnungspunkt wird ein Sachantrag fir die Prasenzsitzung am 17.12.2020
eingereicht. Aufgrund des damit einhergehenden Beratungsbedarfes konne die Vorlage
nichtim Umlaufverfahren zur Kenntnis genommen werden.

Da somit ein Widerspruch vorliegt, wird festgestellt, dass die Vorlage im elektronischen
Umlaufverfahren nicht zur Kenntnis genommen ist.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: im Umlaufverfahren durch Widerspruch abgelehnt

Sitzung des Gemeinderates vom 17.12.2020

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 17.12.2020
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Informationen zur Umsetzung des Zieles 13 des
Klimaaktionsplan: Klimawaldchen
Informationsvorlage 0237/2020/1V

Oberbilirgermeister Prof. Dr. Wiirzner ruft die Vorlage auf und verweist auf die im Aus-
schuss fur Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 18.11.2020 festgehaltenen Arbeitsauf-
trage.

Stadtrat Michelsburg bringt fiir die SPD-Fraktion folgenden Antrag ein, der als Tischvor-
lage verteilt ist (Anlage 06 zur Drucksache 0237/2020/1V):

Die Verwaltung wird gebeten, wahrend der Planungs- und Umsetzungsarbeiten fiir die An-
lage von Klimawaldchen in Heidelberg neben Landwirt*innen auch die Vertreter*innen der
Stadtteilvereine mit einzubeziehen.

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner erklart, dass sowieso vorgesehen sei, die Stadtteil-
vereine miteinzubeziehen, man dies aber auch aufnehmen konne.

Stadtratin Stolz fragt, wie die Haltung der Stadtverwaltung zur Entsiegelung von Strafien
im Zusammenhang mit dem Klimaaktionsplan sei. Sie denke zum Beispiel an die Albert-
Mays-Strafle in der Weststadt. Dort konnte dariiber nachgedacht werden, ob die StraB3e nur
fir den Rettungsverkehr freigegeben wiirde.

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner teilt mit, dass Sie diesbeziiglich einen Antrag stellen
misste.

Im Anschluss lasst er liber den Antrag der SPD (Anlage 06 zur Drucksache 0237/2020/1V)
abstimmen.

Die Verwaltung wird gebeten, wahrend der Planungs- und Umsetzungsarbeiten fiir die An-
lage von Klimawaldchenin Heidelberg neben Landwirt*innen auch die Vertreter*innen der
Stadtteilvereine mit einzubeziehen.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 2 Enthaltungen

Nach dieser Aussprache wird die Informationsvorlage ohne weitere Wortmeldungen zur
Kenntnis genommen.
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Es werden folgende Arbeitsauftrage festgehalten;

A

Die Stadtverwaltung soll sich der Umsetzung konkretere Malinahmen derim Klimaak-
tionsplan verankerten Ziele fiir den Erhalt von landwirtschaftlichen Fldchen in Heidel-
berg einsetzen und gemeinsam mit den Landwirten nach Lésungen zur zeitnahen Um-
setzung suchen.

Lanawirtschaftlich genutzte Fldchen sollen in der Regel in Abstimmung mit den Land-
wirten nicht der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen werden.

Schnellwiichsige Bdume und Strducher werden bei der Pflanzenauswahl besonders
beriicksichtigt wenn kleine oder nur voribergehend nutzbare Fldchen zur Verfiigung
stehen kénnen.

Die Verwaltung wird gebeten, wahrend der Planungs- und Umsetzungsarbeiten fir die
Anlage von Klimawéldchen in Heidelberg neben Landwirt*innen auch die Vertre-
ter”innen der Stadftteilvereine mit einzubeziehen.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begriindung:

1. Allgemeine Informationen

1.1 Stadtteile mit hohem Waldanteil

40 % der Gemarkungsflache Heidelbergs sind bewaldet. Dabei sind die Waldflachen auf einige Stadt-
teile konzentriert. Die Stadtteile Altstadt, Boxberg, Emmertsgrund, Handschuhsheim, Neuenheim,
Rohrbach, Schlierbach und Ziegelhausen haben hohe eigene Waldanteile bzw. liegen unmittelbar am
Wald (vergleiche Anlage 01: Waldverteilung je Stadtteil).

Hier empfiehlt es sich, die schon ergriffenen und im Waldbegang des Gemeinderats am 11.09.2020 vor-
gestellten MaBnahmen zur Walderhaltung voran zu treiben, um damit die Klimaziele weit besser er-
reichen zu konnen, als dies mit der Bepflanzung kleiner Flachen innerhalb des Stadtteils moglich wa-
re.

12. Identifizierung moglicher Pflanzflachen fiir Klimawaldchen

In einem pragmatischen Losungsansatz hat das Landschafts- und Forstamt in Zusammenarbeit mit
dem Amt fur Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie mogliche Flachen fiir die Anlage von Kli-
mawaldchen gepriift. Ziel der Prifung war es, Flachen zu ermitteln, fur die direkte Umsetzungsvor-
schlage gemacht werden konnen und Flachen herauszufiltern, fiir die eine erweiterte Priifung im Zu-
sammenhang mit der Eignung fur die Anpflanzung von Klimawaldchen erfolgversprechend sein
konnte; es wurden in diesem Zusammenhang 136 Einzelflachen identifiziert. Die nahere Betrachtung
liel diese Zahl auf 33 Flachen schrumpfen. Bei dieser Untersuchung wurde davon ausgegangen, dass
die vorgesehenen Baumpflanzungen eine gewisse Mindestflache bendtigen, um es den Baumen zu
ermoglichen, ein das Wachstum forderndes Innenklima zu entwickeln und auch den Eindruck eines
Waldchens entstehen zu lassen.

Die einer ndaheren Priifung zu unterziehenden Flachen sind in Anlage 2 aufgelistet. Dabeiist die beige-
fugte Liste als dynamische und nicht abschlieBende Sammlung von Ideen zu sehen, die sich im weite-
ren Planungsprozess durchaus verandern kann, zumal die Einbeziehung von Entwicklungsprojekten
(zum Beispiel Heidelberg Innovation Park, Patrick-Henry-Village, Ochsenkopf, ...) unbedingt zu be-
ricksichtigenist. Das Landschafts- und Forstamt und das Amt fir Umweltschutz, Gewerbeaufsicht
und Energie erheben nicht den Anspruch, alle méglichen Flachen identifiziert zu haben und sind daher
offen fur weiteren Flachenvorschlage.

Fur das Jahr 2021ist die erweiterte Priifung der vorausgewahlten Flachen vorgesehen. Hier ist zu
beachten, dass die Anspriiche an die Flachen vielfaltig sind und sich teilweise widersprechende An-
spruche mitunter auf kleinstem Raum mehrfach Uberlagern. Landwirtschaftliche Interessen, Um-
weltbelange, Vorrangzonen fiir den Hochwasserschutz und zahlreiche weitere, in friher durchge-
fuhrten Planungsverfahren festgelegte Parameter, stehen der Anlage von Klimawaldchen haufig ent-
gegen.
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Im weiteren Planungs- und Umsetzungsprozess gilt es bestehende Zielkonflikte aufzuzeigen, diese
bestmadglich zu ldsen, und durch abschlieBende Festlegungen die Realisierung von Klimawaldchen an
einem konkreten Standort zu ermoglichen.

2. Magliche Projekte in Haushaltsperiode 2021/2022

Die notwendigen Planungs- und Abstimmungshorizonte machen es erforderlich fur die kurzfristig
umzusetzenden Klimawaldchen, Flachen herauszufiltern, auf denen der zu erwartende Abstim-
mungsaufwand eher gering ist so dass die Malnahmen im Herbst 2021 und Herbst 2022 realisiert
werden konnen. Dafiir wurden aus den bislang vorliegenden Informationen drei Flachen ausgewahlt
und im Rahmen von Projektskizzen naher betrachtet. Diese sind:

1) Pfaffengrund, Kranichweg
2) Bergheim, ,Alte amerikanische Tankstelle*
3) Kirchheim, Gewann Waldéacker, Projektschritt1(circa 0,9 ha)

Die unter Punkt 1.) und 2.) genannten Flachen stehen in unmittelbarer Verwaltung des Landschafts-
und Forstamtes und stiinden damit nahezu direkt flir eine Umsetzung zur Verfligung. Die unter Punkt
3.) genannte Flache im Gewann Waldacker wird aktuell landwirtschaftlich genutzt. Vor der Anlage
eines Klimawaldchens misste der bestehende Pachtvertrag mit einem Landwirt gekiindigt werden.
Ein Nachteil der Flachen 1und 2 besteht darin, dass jeweils anthropogen stark veranderte Bodenver-
haltnisse vorliegen, die betrachtliche Investitionen in die Verbesserung des Untergrundes notwendig
machen, um Baumen ein entsprechendes Wachstum zu ermaglichen. Dies deckt sich aber mit der
Zielsetzung, dass vor allem Flachen mit schwierigen Bodenverhaltnissen Verwendung finden sollen.
Fir das Projekt Kranichweg spricht, dass viele der Bestandsbaume des Randbereichs durch den
Hainbuchenrindenkrebs als Folge der Hitzesommer 2018/2019 abgestorben sind und eine grundsatz-
liche Uberarbeitung des Bereichs ohnehin erforderlich wird. Die Etablierung eines Klimawildchens
konnte hier einen Neuanfang darstellen, der weit Gber eine einfache Nachpflanzung hinausgehen
wirde.

Die sogenannte ,Alte amerikanische Tankstelle” liegt am westlichen Stadteingang und wurde, wie es
der Name es sagt, in der Vergangenheit als Tankstellenstandort genutzt. Hier ist geplant, den vorhan-
den Baumbestand sinnvoll zu erganzen und so eine Schatteninsel am Beginn des eng bebauten Stadt-
teils Bergheim zu schaffen. Bis zum Eintritt des Kronenschlusses der gepflanzten Baume soll durch
eine erganzende Pflanzung von ca. 150 bluhenden Strauchern eine insektenfreundliche, blihende
Insel entstehen.

Im Gewann Waldacker wiirde landwirtschaftliche Flache in ein Waldchen/einen Hain umgestaltet
werden. Hier konnten auf einer Flache von bis zu 2,3 ha circa 2.800 Baume gepflanzt werden und
durch das zwischenzeitliche Einbringen von Bliihstreifen auch 6kologische Verbesserungen erzielt
werden. Die Gesamtflache von circa 2,3 ha ermaglicht auch eine Teilung in drei Projektschritte, von
denen jeder auch fiir sich realisiert werden konnte. Im ersten Schritt ware eine Flache von etwas we-
niger als 1ha betroffen.
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Es muss dabei allerdings darauf hingewiesen werden, dass der Flachenbedarf an dieser Stelle zu
Lasten der landwirtschaftlichen Nutzflache gehen wiirde.

3. Fazit

Mit den ersten beiden Vorschlagen wird eine Grundlage geschaffen, mit der bereits im Jahr 2021 die
ersten Klimawaldchen realisiert werden konnten. Bei der dritten Flache besteht noch Abstimmungs-
und Entscheidungsbedarf. Im Falle einer positiven Entscheidung ware eine Umsetzung im Jahr 2022
moglich.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:

(Codierung)  beriihrt:

UM1 + Umweltsituation verbessern
Begriindung:

Die Baumpflanzungen beeinflussen Natur und Umwelt in positiverweise und
wirken dem Klimawandel entgegen.
Ziel/e:

UM2 + Dauerhafter Schutz von Wasser, Boden, Luft, Natur, Landschaft und Klima
Begriindung:
Baumpflanzungen fordern das Ziel des Schutzes der Natur und durch die CO;
Bindung wirken sie dem Klimawandel entgegen.

2. Kritische Abwagung / Erldauterungen zu Zielkonflikten:
Keine
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Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 Waldverteilung je Stadtteil
02 Vorschlagsliste Flachenpriifung Klimawaldchen
03 Sachantrag der Gemeinderatsfraktion Die Heidelberger vom 16.11.2020
(Tischvorlage in der Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mo-
bilitdt am 18.11.2020)
04 Sachantrag der Gemeinderatsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 17.11.2020
(Tischvorlage in der Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mo-
bilitdt am 18.11.2020)
05 Sachantrag der CDU Gemeinderatsfraktion vom 18.11.2020
(Tischvorlage in der Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mo-
bilitat am 18.11.2020)
06 Sachantrag der SPD-Fraktion vom 16.12.2020

(Tischvorlage in der Sitzung des Gemeinderates am 17.12.2020)

Drucksache:

0237/2020/1V

00316613.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 18.11.2020
	Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 04:06:04
	Danach lässt er über den Antrag der CDU (Anlage 05 zur Drucksache 0237/2020/IV) und Punkt eins des Antrags von Bündnis 90/Die Grünen (Anlage 04 zur Drucksache 0237/2020/IV) nach Rücksprache mit den Antragstellern gemeinsam abstimmen:
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:01:02
	Anschließend lässt Herr Bürgermeister Schmidt-Lamontain über Punkt zwei des Antrags von Bündnis 90/Die Grünen (Anlage 04 zur Drucksache 0237/2020/IV) abstimmen:
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:02:01
	Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.
	Des Weiteren ergehen die nachfolgenden Arbeitsaufträge an die Verwaltung:
	1. Die Stadtverwaltung soll sich bei der Umsetzung konkreter Maßnahmen der im Klimaschutzaktionsplan verankerten Ziele für den Erhalt von landwirtschaftlichen Flächen in Heidelberg einsetzen und gemeinsam mit den Landwirten nach Lösungen zur zeitnahen...
	2. Landwirtschaftlich genutzte Flächen sollen in der Regel in Abstimmung mit den Landwirten nicht der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen werden.
	3. Schnellwüchsige Bäume und Sträucher werden bei der Pflanzenauswahl besonders berücksichtigt, wenn kleine oder nur vorübergehend nutzbare Flächen zur Verfügung stehen können.
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Beschlussfassung im elektronischen Verfahren des Gemeinderates vom 15.12.2020
	Ergebnis: im Umlaufverfahren durch Widerspruch abgelehnt

	Sitzung des Gemeinderates vom 17.12.2020
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 2 Enthaltungen
	Es werden folgende Arbeitsaufträge festgehalten:
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	1. Allgemeine Informationen
	2. Mögliche Projekte in Haushaltsperiode 2021/2022
	3. Fazit
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

